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Carl Sieuerf, Buchhandlung und Eehrmittelanffalt, Zürich II, Cauaferlfra^e 31.

Eine klaffifche Tierkunde in neuer Geffalt!

Qnes der unenfbehrlichffen Werke für jede Schule, für jeden Cehrer!

In uierfer, uollffändig neubearbeifefer und ffark uermehrfer Ruflage
beginnt foeben im Verlag des Bibliographifchen Tnftituts in Ceipzig und Wien zu erfcheinen ;

Brehms Tierleben
Unfer JTlifarbeif non Prof. Dr. £. Heck> Prof. Dr. R. Heymons, Prof. Dr. W. TTTarfhall f,

Dr. 0. Steche und Prof. Dr. ?r. Werner herausgegeben non

Prof. Dr. Otto zur Straffen

mit mehr als 2000 Abbildungen im Text und auf über 500 Tafeln in Farbendruck, Ä^ung
und Holzfchnitt foroie 13 Karten

13 Bände in Halbleder gebunden zu je frcs. 16.—

Hat Berthold Auerbach recht, roenn er tagt:
„Der untrüglichfte Gradmeffer für die Herzensbildung
eines Volkes und
eines JTlenfchen iff,
raie fie die Tiere

betrachten und be-

handeln", fo dürfen
mir Deutfchen uns

doppelfbeglückmün-
fchen. Wir dürfen
es auch heute noch,

mo die Vermenfch-

lidiung der Tiere der

Vergangenheitange-
hört: neue Forfchun-

genundBeobachtun-

gen liefen uns in-
zwifchen erkennen,

dafj man an dem

alten Standpunkt
nicht länger fefthal-
ten durfte, und ha-
ben uns andre Auf-
faffungen gelehrt, richtigere jedenfalls als diejenigen,
die uns noch in frühern Auflagen jenes zu klaffifcher
Berühmtheit gelangten Werkes begegneten, das unter

dem Titel „Brehms Tierleben" fich auch heute noch

unoerminderten Anfehens und unoergänglichen Ruh-

mes erfreut. Hatte

es Alfred Brehm, die-

fer unerreichte ITlei-

fter der Tierfchilde-

rung, noch aermocht,
das herzliche Inter-
eîfe feiner Hefer zu

gewinnen, indem er

menigftens den hö-

hern Tieren eine Art
menfchlichen Ver-
ftandundGemütsbe-

megungen, raie Hiebe

und Hafj, zufchrieb,
kurz, indem er fie

pfychologifch aer-
menfchlichte, fo darf
deshalb das Inter-
eîfe, das heutzutage
meitefte Kreife der
Tierwelt in ihren

mannigfaltigen Formen und Hebensäufjerungen an-
gedeihen laffen, nicht weniger liebeooll genannt
werden, feitdem wahre Erkenntnis gezeigt hat, dafj

Prompte Lieferung
auf HJunfch auch gegen monatliche flbonnentenzahlungen uon frcs. 4.— an ohne jede Erhöhung des Preifes.

Zahlungen können koltenlos durch Poîtîcheck geleiftet roerden.
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Perloogel, Trachyphonus margaritatus 'i nat. öräfje

es mit dem „Verftand" der Tiere fchmach beftellt ift,
und dafj faft alle ihre berounderten Teilungen auf
einfachere Art zu begreifen find. Diefe mefentlich
andern Anfchauungen laffen aber das Heben der
Tiere nicht meniger fympathifch erfcheinen, fie ge-
ftalten oielmehr die Befchäftigung mit ihnen nur
intereffanter. Denn es mufj aufs höchfte feffeln,
bei der Tierroelt an Stelle fcheinbar intelligenter
Handlungen rounderbarzweckmäßige und feinein-
ftinkte zu erkennen. Diefe neue Tierpfydiologie
ift, abgefehen oon der felbftuerftändlichen Cinfeßung
des neuentdeckten und der Ausfcheidung des Ver-

alteten, einer jener roichtigen Punkte, der bei einer

neuen Auflage oon Brehms klaffifdiem Werke aus-
führlichfte und eingehendfte Berückfichtigung finden

mußte, wenn anders es den Anfpruch machen fällte,
mieder oöllig auf der Höhe der Zeit zu ftehen.

Aber nicht nur das ift bei der oierten Auflage in

zroeckentfprechender Weife gefchehen. Audi auf
den anatomifchen Bau der Tiere und die funk-
tionen ihrer inneren Teile im einzelnen und in ihrer
gegenfeitigen Abhängigkeit roie in ihrem ineinander-
greifenden Zufammenroirken mußte mehr Gewicht

gelegt roerden, roeil in diefer Hinficht auch das Haienpublikum anfpruchsooller geworden ift. Die bedeut-

famfte Änderung aber, die der urfprüngliche Gefamtplan des Werkes erfahren hat, liegt darin begründet,
daß die große Grrungenfchaft unfrer Zeit, der Gntmickelungsgedanke, ftärker zum Ausdruck zu bringen
mar. Das ift gefchehen, indem die wichtige frage nach der Abftammung der Tiere eingehende Crörterung
erfährt, und dadurch, daß, der ftammesgefchichtlichen Gntmickelung entfprechend, die Reihenfolge oon
den einfachften Hebemefen zu den höhern und höchften emporgeführt wird. Flach wie cor wird aber
das Hauptgewicht, wie das fchon im Titel des Werkes zum Ausdruck kommt, auf das biologifche FRoment

gelegt, auf das Heben der Tiere, wie es nicht nur Brehm felbft, fondern die uerfchiedenften forfcher
bis in die neuefte Zeit mit liebe-

Dollem Verfenken beobachtet
und befchrieben haben.

Im Text oon erften ITlän-

nern der Wiffenfchaft, aber in

allgemeinoerftändlicher Dar-

ftellung weitergeführt, mit na-
turwahren Abbildungen und

lehrreichen Karten glänzend
ausgeftattet, tritt „Brehms Tier-
leben" mit froher Zuoerficht

zum oierten ITlale feine fahrt
an. in altbewährter freund
mit neuen Schäljen reich be-

laden, glaubt allfeitiger herz-
licher Aufnahme ficher fein zu
dürfen und fcheint auch ferner
berufen, eine Zierde der Welt-
literatur und Gemeingut des

deutfchen Volkes ZU werden. Rauhohr-nasham, Dicerorhinus sumatrensis lasiotis Sri. Vao nat. Grölje



Oie lïïitarbeifer
der oierten, neubearbeifeten Hufläge uon „Brehms Tierleben"

In die grofje, für einen einzelnen kaum zu bewältigende Aufgabe, Brehms

Werk im Sinne feines Schöpfers nach modernen Grundlagen zu erneuern und
£eben und Weben der Tierwelt unferm Herzen und Gemüt auf ftreng wiffen-
fchaftlicher Grundlage, aber in gemeinoerftändlicher Darfteilung und in edelfter
Form näherzubringen, hat fich eine Reihe heroorragender Zoologen geteilt,
denen neben gründlicher Beherrfchung der ITlaterie eine hohe Begeifterung
für die übernommenen flbfehnitte wie die Gabe lebensüoller und überzeugender

• Schilderung nachgerühmt werden darf.
Der als feffelnder Schriftfteller oft heroorgetretene Direktor des Zoologifchen

Gartens in Berlin, Profeffor Dr. C. Heck, übernahm die Bearbeitung der ihm fo

gründlich bekannten „Säugetiere". William Mlarfhall, der beliebte Verfaffer
der „Spaziergänge eines Flaturforfchers", oerwandte das reiche material, das er
für ein großes ornithologifchesWerk gefammelt hatte, für die Abteilung „Vögel";
leider ereilte ihn der Tod, beoor er das ITlanufkript fertiggeftellt hatte. Diefes

oollendeten nun der Herausgeber und Dr. Friedrich Hempelmann. für „Kriech-
tiere und furche" wurde der bekannte Spezialift Dr. Franz Werner, Profeffor

an der Unioerfität Wien, gewonnen. Die „fifche" bearbeitet der leipziger Prioat-
dozent Dr. Otto Steche, der fich daheim und auf feiner Reife um die Welt ein-

gehend mit ihnen befchäftigt hat. Profeffor Richard Heymons in Berlin erneuert
den Band „Infekten", worin auch die Spinnen und Taufendfüjjer enthalten find:
mit allen diefen Gruppen ift der Gelehrte durch eigne forfchungen aufs gründ-
lichfte oertraut. Die Bearbeitung des fchwierigen Gebietes der „Wirbellofen"
beforgt der an der Spi^e des Senckenbergfchen flaturhiftorifchen ITMeums zu frankfurt a. JTl. ftehende Herausgeber, Profeffor
Dr. Otto zur Straffen, der den Plan der fleubearbeitung in oollendeter Weife ausgearbeitet hat und feine allenthalben gleich-
mäßige Durchführung peinlichft überwacht, fo dafj trof] aller Arbeitsteilung ficher zu erwarten ift, die oierte, beträchtlich oer-
mehrte Auflage non Brehms klaffifcher Tierkunde werde fich nach ihrer Vollendung als ein Werk wie aus einem Gulj erweifen.

Jaoanitcher Skolopender

"slughund, im Hangen eine frucht oerzehrend. Flach 3. Wolf



Stumpfnasaffe, Rhinopithecus roxellanae A JH.-*/io nat. Orö^e

Anakonda

(Brautente: 3Bof)tigebit Je6en3roeife, 3tat)nmg.

tfdja

9Jlit bei frönen ©eftalt unb bem bracht

betragen im ©intlang. Sie Dereinigt alle

unfre guneigung erWerben tonnen, gn ij
ente, übertrifft biefe aber nod) baburcti, bajj

nad) tjinten ftetjenben güße rafdj, minbeftei
babei beftänbig Wibfwnb ben©djwang, fditnii

teit einer SSanbertaube gwifdjen ben 93aumÄig<

Stbenb bliöfdjnett buret) bie SBibfel. gm
bann au§, menn fie fid) fpielenb mit bent

273
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siä enfo

Kot

en Sîieib ber Vrautente ftet)t itjr anmutiges
ten in fiel), bie einem ©djwimmüogel

roegungen ähnelt fie ber Sri!» ober Snäf=

egeimäßig bäumt, ©ie getjt troß ber meit

getoanbt wie unfre SBilbente, bewegt

gut. fliegt, laut Stububon, mit ber Seid)tig=

en baßin unb ftürgt fid) jum eilen gegen
tcu:d)t fie, ja fie übt biefe gertigteit fd)on

ibd)e:t ober eiferfücfjtig mit einem anbern

23rautente, Lampronessa .<

äRänndjen jagt. Sie ©timme ift ein äura

„Vi piii", ber SSarnungstaut beS 3Kän ;d)e

©ie fdjeut bie 3tät)e be§ SKenfdjen weniger

ißrem gewohnten Vrutplaße taum oertr
barer Välje ©ebäube errichtet werben,
balb Dorfidjtig unb guleßt überaus fdjeu,

üblichen Siften, um fid) gu fidjern. 2tn bie

irgenbein anbrer mir betannter ©änfeoogel;
bie oeränberten 33ert)ältniffe fügen, in ib era

laffen fid) nad) turger .fpaft bereits fgerb -ilod

(ginfliegen gewötjnt werben, bflangen fid)

fobalb itjnen nur bie 3Kögtid)!eit bagu gege

gn ber greißeit näßrt fid) bie Sörauvente

oerfdjiebner SSafferjjflangen unb ©etreib ati

audj tkine Surdje unb anbre SSirbeltieve au

Textfeite aus „Breh us ' leber uierte Huflage

linr.. 1/4 natürlicher ©röjje.

oljllautenbeS, fanfteS, langgegogneS, leifeS
ein nidit minber HangooIleS „tpuit tjuit".
unfre ©todente, lägt fid) inSbefonbre oon

ibeiaud) bann nidjt, Wenn in beffen unmitteb
oirl ber bodj, wenn fie Verfolgungen erfährt,
get :d)t aud) alle unter it)ren gamiliengliebern

fangenfdjaft gewötjnt fie fid) fdjnelter als

6ft bie alt eingefangnen lernen fidj batb in
irter ben woljlwollenben Pfleger erfennen,
unb tonnen et)er als anbre gum 2tuS» unb
t) regelmäßig in ber ©efangenfdjaft fort,
toirb.

n Sörnern unb ©ämereien, garten ©bitten
öürmern, Söeidjtieren unb gnfetten, nimmt
in ber ©efangenfdjaft begnügt fie fid) mit

Pfeillchnabel, Mas'uceni Sargus Gtftr. not Gröl
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Schleuderich toanz

Die Buchhandlung Carl Sienert, Zürich, empfiehlt fich angelegentlich zur prompten Cieferuncd es Werkes fomie aller Cehrmitfel zu günftigen Bedingungen!—Ständige Cehrmittelausftellung!
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Die ïlluîtrierung
der üierten, neubearbeifeten Huflage uon „Brehms Tierleben"

Wie es dem Kenner früherer Auflagen felbffoerftändlich erfcheinen wird,
konnten auch in die neue Auflage des Werkes wieder oiele der älteren, aus-

gezeichneten, in Farbendruck und in Holzfchnitt oortrefflich wiedergegebenen Text-

und Tafelabbildungen übernommen toerden. Anderleits begegnen mir aber auch

— und darin liegt ein wefentlicher Vorzug des neuen „Brehm" — einer großen
Zahl neuer Bilder. So find nicht nur die anatomifchen Einleitungen zu den ein-

zelnen Tierklaffen oollftändig neu und reichlich mit Bildern ausgeftattet morden,
auch die Tierdarftellungen felbft find erheblich oermehrt oder bei Bedarf durch

natürlichere und beffere Wiedergaben erfetjt morden. Dafj hierbei den Wünfchen

nach Verwertung moderner Reproduktionstechnik und uon der Kamera oerbürgten,
alfo abfolut photographifch-getreuen Tierbildern Rechnung getragen ift, fei be-

fonders heroorgehoben. Am meiften werden dem Eefer aber die oielen neuen

farbigen Tafeln in das Auge fpringen, die durch Drei- und Vierfarbendruck uon
Künftlern erften Ranges herrührende Originale in erftaunlicher Flaturwahrheit
wiedergeben, rieben einigen FAeifterwerken Rieh. Friefes ftammen die Vogel- und

Säugetierbilder zum größten Teil oon W. Kuhnert, der wie kaum ein andrer das

Tier in feiner natürlichen Bewegung und Umgebung zu fchildern meifj, und der feine

reiche Erfahrung noch eigens für das „Tierleben" durch eine einundeinhalbjährige
Studienreife nach Afrika und Indien erweitert hat. Infekten und andere niedere

Tiere malt der fein empfindende llluftrator undEntomolog ITlorin, dem jefjt eben-

falls die Kenntnis derTropen aus eigener Anfchauung zu
Gebote fteht. Prächtige Tafeln aus dem fchwierigen Ge-

biete der Fifche und dem der niedern Tierwelt des Waffers

flffenadler, Pithecophaga jefferyi Og/ftwV Grow/.
*/io nat. Gröfje. W. P. Dando - Condon phot.

Waldlchildkröte, Testudo tabulata U/a/oöu/w. V4 not. Groge Stephalia corona not. Orofjc

lieferte P. Flanderky; wunderbar feine neue Kriechtier- und Eurchbilder ftammen aus dem Atelier des Wiener Künftlers Fleifch-
mann. Die tiergeographifchen Karten, auf denen die Verbreitung der oerfchiedenen Tierfamilien im Kartenbilde dargeftellt ift, find

oon Dr. Th. Arldt, einem Spezialiften auf diefem Gebiet, oöllig neubearbeitet und auf 13 Tafeln mit 33 Karten oermehrt worden.

Schcoarzc Olioe, maura Z.a/w. Clat. Gräfte



Durchldinitt durch eine Schildkröte (Testudo graeca linn.)

Verzeichnis
der farbigen Tafeln
in den Vogelbänden

Zweiter Band

Geierperlhuhn Kiebitj
Argusfafan Kampfläufer
Goldfafan Scheidenfchnabel
Königsglanzfafan Jaffana
Blutfafan ITlöroen
Bankioahuhn Cund
Haushühner Steppenhuhn
Auerhahn Dolchftichtaube
Schneehuhn felfentaube
Blefj- und Teich- Haustauben

huhn fächertaube
Purpurhuhn Papageitaube
Pfauenkranich Straufjkuckuck
Grofjtrappe Helmoogel
Sonnenralle Gier-Tafel II

Vierter Band

Tleunfarbenpitta
Halsbandkotinga
Klippenoogel
Gichelhäher
Großer Paradies-

oogel
Blauer Paradies-

oogel
Königsparadiesuogel
fadenhopf
Pirol
Paradiesfliegen-

fänger
Wafierfchmäf^er,

Zaunkönig, Ge-

birgsftelze

Hausrotfchruanz
Tundrablaukehlchen
Caubenoogel
Kleiber
Seidenfchioanz
Ammern
Gimpel
Kiefernkreuzfchnabel
Wilder Kanarienuogel
Buchfink und Stiegt
Husländifche finken
Grzglanzftar
Rofenftar
Weberuögel
Gier-Tafel IV
Bier-Tafel V

Die hier aufgeführten Bilder lind fait lämt-
lieh neue farbenätjungen nach Aquarellen

oon der lTleiîterhand W. Kuhnerts.

Kernbeißer

Band

Alarabu
Hagedafch
flamingo
Tfchaja
Trauerente u. Samt-

ente
Stockente
Schroarzhalsfchroan
Königsgeier
Bartgeier
Schreifeeadler
Schopfadler
Steinadler
Jagdfalke
ier -Tafel 1

Dritter Band

Anatomie der Haus-
taube

Afrikanifcher Straufj
Helmkafuar
JTtanfells Kitoi
Haubenlteihfuh
Cistaucher
Kaiferpinguin
Rauchgrauer Alba-

tros
Kormoran
Gemeiner Pelikan
fifchreiher
Rohrdommel
Storch

Kakapo
Jako
Aras
Ararauna
Inka-Kakadu
Grünedelpapagei
riymphenfittich
Allfarblori
lTeftorpapagei
Blaurake
Seidenlieft
Scharlachfpint

Hornrabe
Wiedehopf
Schnee-Cule
Uhu
nachtfchroalbe
Chimboraffooogel
Sapphokolibri
Prachtelfe
Quefal
Rotfchnabeltukan
Gier-Tafel III

v.



Der Unterzeichnete beiteilt hiermit bei der Sirma

Carl Sieoert, Buchhandlung, Zttridi II,
nach dem der „Schroeizerilchen Cehrerzeitung" beigelegten Profpekt:

Brehms Tierleben, viert* Auflage

13 Bände in Halbleder gebunden zu je frcs. 16.-

und iDÖnfdit baldigîte Zuîendung des rîchîenenen, der Çorfîe^ung je nach Ausgabe. Der Befrag
iff nachzunehmen — folgt mit ßoltanmeifung — durch Poîtîcheck — roird monatlich
mit 5rcs., erltmals am 191 * bezahlt.

rfüllungsort ift der Wohnlifj der liefernden Handlung, die lieh das igentumsrecht an den nicht
bezahlten Banden vorbehält. Bis zum 6. eines ITlonats nicht eingetroffene Zahlungen dürfen
durch nadinahme unter Zulchlag der Holten erhoben roerden.

Ort, Strafe und Datum: name und Stand:

Unterfdirift und Hdreffe recht deutlich!

Crfchrinungsroeife
der 4. Auflage uon „Brehms Tierleben"

Zunächft wird der erlte Band der Abteilung
„Vögel" (Band VI—IX) ausgegeben. In zroang-
loter Çolge reihen fich je nach Çertigttellung mit
etroa 3—4 monatigen flbttänden roeitere Bände
mit folgendem Inhalt an:

Band I: „Wirbellofe", Band II: „Infekten",
Band III: „fifdte", Band IV/V: „Krieditiere
und Curdie", Band X—XIII: „Säugetiere".

Jeder auch einzeln käufliche Band itt getchmack-
ooll und in dauerhaften Halblederband "gebunden.

Ausführliche illuftrierte Profpehte roerden auf Ver-
langen unberechnet oerfandt.

Druck com Bibliographifchen Inltitut in leipzig

<§al?iungen an öie öucfyfyanMung Sari Steuert in gürid? fönnen bei jebem fd}tr>etjerifd?ett Poftamt toftenlos auf poftfdjecf»
VTTT. 2T£Q rr<>fi>îfltèt mpr&Mt /tivtfve

über „Brehms Tierleben", 3. Auflage

Kerr. V, nat. öräge

\

Urteile der Preffe

Deutfdie Rundfeh au, Berlin. „Der Uneingeroeihte
muß den Kritiker Brehms für überfchmenglich halten:
lo roenig eingelchränkt ift das £ob, das dem Werke des
ITleifters gebührt. Doch mer zählt zu den Uneingeroeih-
ten, menn auf ,Brehms Tierleben' die Rede kommt?
Diefes Buch mird oon foft jedermann gekannt und, mie
mir hier getroft behaupten dürfen, oon allen oerehrt."

Jahresbericht über das höhere Schulmefen, Berlin.
„Das Brehmfche Werk fcheint ganz befonders berufen,
dem zoologifchen Schulunterricht Inhalt zu geben und
dem £ehrer Anhaltspunkte zu einer iebensroahren Schil-

derung der heimatlichen und ausländiiehen Tierroelt zu
geroähren, da er doch unmöglich in jedem falle Selbft-
beobachtetes zu bieten oermag."

Voffifdte Zeitung, Berlin. „Die drei ITlufen der fleu-
auflagen: Verbelferung, Grgänzung und Verfchönerung,
laffen oon Seite zu Seite ihr Walten erkennen. Daß das
Werk, mie bisher, in der Gunlt des Volkes gedeihen
roerde, ift nicht zu bezroeifeln, und das muß jedem auf-
richtigen freunde derVolksbildung zur Çreude gereichen,
denn die Geiftesnahrung, die 'es bietet, ift eine aus-
gezeichnete, leichtoerdauliche und gefunde."

Sdilefifche Zeitung, Breslau. „Unlers (Erachtens oerdient .Brehms Tier-
leben' uneingefchränktes £ob; es fällte, mie andere klaftifche Werke, den
Büchertifch jedes gebildeten Haufes zur Belehrung und freude fchmücken."

Hamburger Iladirichten. „Brehms Werk macht jede (Empfehlung über-
flüffig, nachdem es fchon feit geraumer Zeit in roiffenfchafttichen mie in ge-
bildeten £aienkreifen die ihm zukommende Geltung erlangt hat. Die druck-
technifche und künftlerifche flusftaHung des Werkes ift, feinem Inhalt ent-
fprechend, oornehm und gediegen."

Haturroiffenfchaftliche Wodienfchrift, Jena. „(Eine (Empfehlung oon
.Brehms Tierleben', das trot; feiner allgemeinen Verftändlichkeit doch fo oiel
eigenes bringt, dafj es auch oon Gelehrten immer roieder herangezogen
roerden mufj, ift einfach überflüffig."
' Daheim, £eipzig. „Wir glauben, das Buch ohne Vorbehalt empfehlen zu
können. Brehm mußte mit crttaunlichem Gefchick dem Tiere feine (Eigenart
abzufehen, und er gab das Beobachtete in einem höchft feffelnden, eigen-
artigen, markigen Stile roieder. Gr ift darin oon keinem ITlitftrebenden er-
reicht, gefchroeige denn übertroffen morden. Die llluftrationen, foroohl die
Ichroarzen als die farbigen, find oortrefflich."

Jlluftrierte Jagdzeitung, £eipzig. „.Brehms Tierleben' ift ein echtes
Volksbuch und eine flaturgefchichte, die den Bedürfniffen des Jägers in be-
fonderm niaßc entipricht."

Schmäbifcher Jllerkur, Stuttgart. „.Brehms Tierleben' gilt nicht nur in
Deutfchland, [andern auch im flusland für eins der betten Bücher. Deutfche
Wiffenfchaftlichkeit und deutfehes Gemüt im Bunde haben hier ein Werk ge-
fchaffen, das naturfreudigen Geiftern unoerfiegliche Genüffe gemährt."

Heue Züricher Zeitung. „Keine fremde £iteratur oermag ein ähnliches
monumentales Werk aufzuroeifen, mie es .Brehms Tierleben'ift. s bietet
das oollftändigfte Gemälde des tierifchen £cbens in feinen bunten Äußerungen
und oermittelt durch die künftlerifch oollendeten bildlichen Darftellungen eine
Çûlle oan Hnfchauungen aus dem Kreife organifcher Wefen."
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